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Atemschutz aus der stockdunklen,
ammoniakgeschwängerten Rauchhölle bergen

musste.
Bei der deutschen Stadt Füssen trat der

Foggensee über die Ufer, was Notdämme,
Evakuierungen, Notunterkünfte erforder-
te und ausser demTechnischen Hilfswerk,
dem Deutschen Roten Kreuz, zusätzlich
österreichische Betreuungsteams, ferner
militärische Kräfte der Bundeswehr und
des österreichischen Bundesheeres aufden
Plan rief. In dem Übungsraum, der südlich
bis zum österreichischen Reutte reichte,
war ein Brückenschlag über den hochgehenden

Fluss Lech vonnöten.
ImösterreichischenKufsteinersetzte eine

«Feldambulanz»der Bundesheer-Miliz das

beschädigte Bezirkskrankenhaus durch
einHilfslazarett. Umschweres Gerät trotz
Zerstörung der Brücken über den Inn zu
schaffen, erstellte dieBundeswehr bei
Brannenburg Landkreis Rosenheim) eine
amphibische Schwimmschnellbrücke.

Schweizer Expedition
nach Fischbach

Ein kleines Team der Schweizer Armee
mit zwei Suchhunden, Ortungsgeräten
und Funkmitteln flog am 24. Mai von
Kreuzlingen in einem «Super Puma» nach
Fischbach, einem kleinen Ort im südlichen

Bayern, nahe der österreichischen
Grenze und der Stadt Kufstein. Ein
teilweise eingestürztes Gebäude simulierte
Erdbebenfolgen. Sofort nach Eintreffen
gingen die Hundeführer mit ihren
Vierbeinern in den Einsatz. Diese orteten die
acht «verschütteten» Personen unter den
Trümmern sehr schnell und demonstrierten

ein stupendes Können. Die Ortungstrupps

waren rasch in der Lage, mit den
lokalisierten «Verschütteten» Verbindung
aufzunehmen. Gleichzeitig gelang es, in
kurzer Zeit eine Funkverbindung in die
Schweiz einzurichten, zu den vorgesetzten

Stellen.
Der Übungsteil in Fischbach war primär

als Demonstration konzipiert, mit dem
Ziel, die verschiedenen Mittel im Einsatz
zu beobachten und unter den Fachleuten
aus Deutschland und der Schweiz Er-
fahrungen auszutauschen. Auf deutscher
Seite standen insbesondere mehrere
Feuerwehrorganisationen mit ihren Mitteln,
das Bayerische Rote Kreuz mit einer
Sanitätshilfsstelle und mehreren Suchhunden,

das Technische Hilfswerk sowie die
Polizei im Einsatz.

Bei guten Wetterbedingungen fand die-
ser gelungene Übungsteil mit einem
gemeinsamen «Spatz» und Diskussionen im
Felde seinen Abschluss.DasTeam flog
anschliessend mit einem Super Puma wieder

nach Kreuzlingen zurück.
Diese Übung hat im Vergleich zu der

deutschen Lösung gezeigt, dass die
Zusammenfassung aller Kräfte, die im Falle
eines Erdbebens zur Ortung und
Rettung von Verschütteten benötigt werden,
in der Armee sehr einfach und
zweckmässig ist. Die deutschen Stellen verfügen

zwar über ähnliche Mittel, aber auf
mehrere verschiedene Organisationen
verteilt; ein Einsatz erfordert daher a priori
die Koordination verschiedener Formationen,

die alle ihre spezifischen Ziele
verfolgen.

Derartige Übungen sind äusserst wichtig,

denn diegrenzüberschreitende
Zusammenarbeit gelingt nicht einfach aus dem
Stand, sie muss geübt werden und die
Schlüsselfunktionäre müssen einander per-
sönlichkennen;hier hat TERREX12einen
wichtigen Beitrag geleistet! ¦

Schweizer Diensthundeteam und Ange hö ri ger

des Bayerischen Roten Kreuzes auf den

Trümmern in Fischbach. Bild: Petra Kier meier
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